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Protokoll der 
Einwohner-Gemeindeversammlung  
vom Freitag, 22. November 2024 
__________________________________________________________ 
 
 
Anwesend Stadtpräsident RV1 Hans-Ulrich Schär Vorsitz 

 Vize-Stadtpräsidentin RV5 Martina Bircher 

 Stadtrat RV2  Dino Di Fronzo  

 Stadtrat RV3 Rolf Walser  

 Stadtrat RV4 Christian Schwizgebel 

 

  

 Stadtschreiber  Urs Wicki Protokoll 

 Vize-Stadtschreiberin II  Valeria Mirra Protokoll 

 

 Stimmenzähler  Marco Zoli 

    Thomas Widmer 

 

 

 

Ort Mehrzweckhalle Paradiesli 

 

Zeit 19.30 Uhr – 22.10 Uhr 

 

 

 

Zahl der Stimmberechtigten  3‘984 

 

Beschlussesquorum nach § 30 GG 797 

(1/5 der Stimmberechtigten) 

 

Fakultatives Referendum nach § 6 GO 

(1/10 der Stimmberechtigten) 399 

 

Anwesende Stimmberechtigte 92 

 

1/4 der anwesenden Stimmberechtigten 23 

für geheime Abstimmung (§ 27 Abs. 2 GG) 

mailto:stadtrat@aarburg.ch
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TRAKTANDEN 

 

1. PROTOKOLLGENEHMIGUNG 

Einwohner-Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2024 

2024-0007 / A1.2.2 

 

2. PROTOKOLLGENEHMIGUNG 

a.o. Einwohner-Gemeindeversammlung vom 29. August 2024 
2024-0008 / A1.2.2 

 

3. KREDITABRECHNUNG 

Genereller Entwässerungsplan (GEP) 2. Generation 
2024-0009 / K1.1.4 

 

4. KREDITABRECHNUNG 

Sanierung und Erneuerung Badi 
2024-0010 / S3.4 / K1.1.3 

 

5. KREDITBEGEHREN VON CHF 395‘000 und CHF 417‘000 

Sanierung Aareweg, Sanierung und Erneuerung Kanalisation 
2024-0011 / K1.1.3 

 

6. KREDITBEGEHREN VON CHF 648‘000 und CHF 793‘000 

Sanierung Lindengutstrasse und Mattenweg, Sanierung / Erneuerung Kanalisation 

 

7. KREDITBEGEHREN VON CHF 585‘000 

Erneuerung zentrale Informations- und Kommunikationstechnik (ICT) und Telefonie 

2024-0012 / L2.2 

 

8. BUDGET 2025       

mit einem unveränderten Steuerfuss von 116 % 

2024-0013 / F3.7.7 

 

9. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zur Aufstockung des Solitärs (Schulhaus Paradiesli) 

 

10. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zum weiteren Vorgehen der Schulraumplanung 

 

11. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zur Förderung des Austausches und der gemeinsamen Zusammenarbeit zwischen 

Stadtrat, Gesamtschulleitung und Schulleitungsteam 

 

12. ORIENTIERUNG UND UMFRAGE 
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VERHANDLUNGEN 

 
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär begrüsst die Anwesenden zur Winter-Gemeindeversammlung und 

weist darauf hin, dass die Vertreterin des Zofinger Tagblatts, Frau Janine Müller, ferienbedingt abwesend, 

ihre Stellvertreterin aber heute anwesend ist.  

 

Er stellt fest, dass die Versammlung ordnungsgemäss einberufen wurde. Die Akten lagen zur öffentlichen 

Einsichtnahme auf. Die Unterlagen und Dokumente mit der Traktandenliste und den Anträgen in Form einer 

Kurzeinladung wurden fristgerecht zugestellt. Die heutigen Beschlüsse unterliegen dem fakultativen Refe-

rendum.  

 
Vollversionen von Rechenschaftsberichten, Rechnungen, Budgets und GV-Traktanden werden den 

Stimmberechtigten nicht mehr zugestellt und diese Unterlagen liegen auch nicht auf. Den Stimmbe-

rechtigten wird nur noch die Einladung mit den Traktanden und Anträgen zugestellt. Vollversionen aller 

vorbeschriebenen Unterlagen können aber stets auf der Homepage heruntergeladen oder aber online wie 

auch telefonisch als Papierversionen kostenlos bei der Gemeinde bestellt werden.  

 

Es folgt die Mitteilung durch Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär, dass im Vorfeld der Einwohner-Gemeinde-

versammlung keine Informationsveranstaltung zu einem Traktandum stattgefunden hat. 

 

Einzelne Traktanden wurden bereits durch die Presse aufgenommen, weshalb auf ein zügiges Vorankom-

men in den einzelnen Beratungen der Geschäfte zu hoffen ist. 

 

An die Stimmbürger bzw. Redner/Votanten ergeht der Appell, stets das Mikrofon zu benutzen und sich den 

Anwesenden wie auch zu Handen des Protokolls mit Namen und Vorname vorzustellen. Die Meldungen 

sind kurz und prägnant zu halten und es sind nur noch neue Fakten vorzubringen. Voten werden aufge-

nommen und danach durch den zuständigen Ressortverantwortlichen beantwortet. Jedem Bürger steht der 

Gang zur Verwaltung jederzeit frei, wonach für weniger wichtige Anliegen dieser Weg zu wählen ist und 

nicht die Einwohner-Gemeindeversammlung als Plattform dafür zu nutzen ist. 

 

Der Vorsitzende informiert weiter, dass nach der Einwohner-Gemeindeversammlung zu einem Weih-

nachtsumtrunk (zu Lasten der Stadtkasse), eingeladen wird. Weiter findet am Samstag 30. November 2024 

der traditionelle Aarburger Weihnachtsmarkt statt.  

 

Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär stellt weiter den neuen Stadtverwaltungsmitarbeiter, Alex Reich (Abtei-

lungsleiter Infrastruktur und Sicherheit) vor und teilt mit, dass Vinka Santic (Abteilungsleiterin Soziale 

Dienste) aufgrund einer Terminüberschneidung nicht anwesend ist.  
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1. PROTOKOLLGENEHMIGUNG 

Einwohner-Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2024 

 

 

FGPK-Präsident Hans Peter Mohler beantragt im Namen der FGPK, das Protokoll sei zu genehmigen. 

Es wurde von der FGPK geprüft und einstimmig für in Ordnung befunden. 

 

 

In der Detailberatung ergibt sich kein Votum.  

 

 

BESCHLUSS (grossmehrheitlich) 

 

Das Protokoll der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 21. Juni 2024 wird genehmigt. 

 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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2. PROTOKOLLGENEHMIGUNG 

a. o. Einwohner-Gemeindeversammlung vom 29. August 2024 

 
 
FGPK-Präsident Hans Peter Mohler beantragt im Namen der FGPK, das Protokoll sei zu genehmigen. 

Es wurde von der FGPK geprüft und einstimmig für in Ordnung befunden. 

 

 
In der Detailberatung ergibt sich kein Votum. 

 

 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Das Protokoll der ausserordentlichen Einwohner-Gemeindeversammlung vom 29. August 2024 

wird genehmigt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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3. KREDITABRECHNUNG  

Genereller Entwässerungsplan (GEP) 2. Generation 

 

 
Stadtrat Rolf Walser erläutert das Geschäft. 
 

    
 

    
 

 
 
 
FGPK-Mitglied Mario Cadinu verlist den Prüfungsbericht. Die FGPK hat die Kreditabrechnung Genereller 

Entwässerungsplan (GEP) 2. Generation 2013-2024 geprüft und für in Ordnung befunden. Der Verpflich-

tungskredit von brutto CHF 510‘000 inkl. MwSt. wurde an der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 22. 

November 2013 brutto und somit ohne indexierte Teuerungsklausel bewilligt. Die vorliegende Abrechnung 

beläuft sich auf Brutto Anlagekosten von CHF 649‘603. Der brutto beschlossene Verpflichtungskredit wird 

somit um CHF 139‘603 oder 27 % überschritten. Gemäss GG § 90 ist ein Zusatzkredit vor dem Eingehen 

neuer Verpflichtungen einzuholen. Die FPGK hat bereits in der Stellungnahme zum Budget 2023/2024 

darauf hingewiesen. Die FPGK kann deshalb keine Genehmigung der Kreditabrechnung empfehlen.  
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In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen.  
Man schreitet über zur Abstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Die Kreditabrechnung Genereller Entwässerungsplan (GEP) 2. Generation wird genehmigt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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4. KREDITABRECHNUNG 

Sanierung und Erneuerung Badi 

 

 

Stadtrat Rolf Walser erläutert das Geschäft. 
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FGPK-Mitglied Patrick Müller verlist den Prüfbericht. Die Kreditabrechnung wurde geprüft und für in Ord-

nung befunden. Der Verpflichtungskredit von brutto CHF 6‘180‘000 bzw. netto CHF 5‘700‘000 inkl. MwSt. 

wurde an der Einwohner-Gemeindeversammlung vom 18. September 2020 ohne indexierte Teuerungs-

klausel bewilligt. Gemäss der Kreditbegehren wurden von Bund und Kanton, für die Erhaltung der histori-

schen Badi, Subventionen von insgesamt CHF 450‘000-500‘000 in Aussicht gestellt. Die Subventionen 

belaufen sich trotz aufwendiger Rückführung der Bauten auf CHF 418‘591. Die vorliegende Abrechnung 

beläuft sich auf brutto Anlagekosten von CHF 6‘649‘364, Somit wird der Verpflichtungskredit um CHF 

469‘364 oder 7,59 % überschritten. Die FGPK empfiehlt die Kreditabrechnung zu genehmigen. 

 

 

In der Detailberatung ergaben sich zwei Voten. 

 
Votant bemängelt die erneute Kreditüberschreitung wobei man bedenken muss, dass schon lange bekannt 
war, dass die Badi sanierungsbedürftig ist. Es stellt sich für ihn die Frage, wie hohe Kosten der Souverän 
noch akzeptieren will. Zudem findet er die Kosten für die Sanierung und Erneuerung der Badi im Vergleich 
zur Sanierung Rathaus und zum Umbau Winkel Gebäude nicht vertretbar. Aus diesen genannten Gründen 
empfiehlt Votant im Namen der FDP die Ablehnung der Kreditabrechnung. 
 

Votantin meldet sich zu Wort und fragt nach dem weiteren Vorgehen bezüglich der Rasensanierung. Die 

Abteilung BPU hat ihr mitgeteilt, dass die Sanierung der Rasenflächen in einem zweiten Schritt angegan-

gen wird, aber da der Kredit jetzt abgeschlossen ist, ist ihr das weitere Vorgehen nicht klar. 

 

Stadtrat Rolf Walser teilt mit, dass er seit mehr als einem Jahr nicht mehr für die Badi verantwortlich ist 

und somit auch nicht für die Rasenflächen der Badi. Er informiert, dass die Sanierung der Rasenflächen 

separat budgetiert wird und nicht mehr im Kredit enthalten sind. 

 

Stadtrat Christian Schwizgebel bedankt sich für die Fragen und erklärt, dass ein Bademeister angestellt 

wurde, der ganzjährig für die Stadt Aarburg tätig ist und sich um die Sanierung der Rasenflächen kümmert. 

Ein Kredit ist somit hinfällig. 

 

 

Man schreitet über zur Abstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 
Die Kreditabrechnung Sanierung und Erneuerung Badi wird bewilligt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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5. KREDITBEGEHREN VON CHF 395‘000 UND CHF 417‘000 

Sanierung Aareweg, Sanierung und Erneuerung Kanalisation 
 

 

Stadtrat Rolf Walser erläutert das Geschäft. 
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FGPK-Mitglied Daniel Belser beantragt im Namen der FGPK Zustimmung zum Kreditbegehren.  

Es wurde geprüft und für in Ordnung befunden. 

 

 

In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen.  
 
Man schreitet über zur Abstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Für die Sanierung Aareweg und der Erneuerung der Kanalisation Aareweg wird ein Kredit von  

CHF 395‘000 und CHF 417‘000 bewilligt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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6. KREDITBEGEHREN VON CHF 648‘000 und CHF 793‘000 

Sanierung Lindengutstrasse und Mattenweg, Sanierung / Erneuerung Kanalisation 
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FGPK-Mitglied Daniel Belser beantragt im Namen der FGPK Zustimmung zum Kreditbegehren.  

Es wurde geprüft und für in Ordnung befunden. 

 

 

In der Detailberatung ergeben sich weder Fragen noch Diskussionen.  
 
Man schreitet über zur Abstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Für die Sanierung Lindengutstrasse und Mattenweg, Sanierung / Erneuerung der Kanalisation wird 

ein Kredit von CHF 648‘000 und CHF 793‘000 bewilligt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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7. KREDITBEGEHREN VON CHF 585‘000 

Erneuerung zentrale Informations- und Kommunikations-Technik (ICT) und Telefonie 
 

 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär erläutert das Geschäft. 
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FGPK-Mitglied Timon Spörri beantragt im Namen der FGPK Zustimmung zum Kreditbegehren.  

Es wurde geprüft und für in Ordnung befunden. 

 

 

In der Detailberatung ergibt sich ein Votum.  
 
Votant meldet sich zu Wort und erklärt, dass er im Namen der FDP einen Rückweisungsantrag stellen. Die 
FDP ist der Meinung, dass die ICT und die Telefonie so ausgerichtet werden müssen, dass ein besserer 
Service, mehr Dienstleistungen oder Kosteneinsparungen möglich sind. Uns fehlen diese Aspekte und wir 
wissen nicht genau, was die neue ICT-Lösung bringt. Wir möchten diese Punkte geklärt haben, bevor wir 
dieser Investition zustimmen. 
 
 
Es wird über den Rückweisungsantrag des Votanten (FDP Aarburg) abgestimmt.  
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 
 
Der Rückweisungsantrag wird abgelehnt. 
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Votant teilt mit, dass die wiederkehrenden Kosten seiner Ansicht nach für 70 Mitarbeitende der Stadtver-
waltung tendenziell zu hoch sind. Was ist ausser des Microsoft Abonnements noch enthalten? 
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär ergänzt, dass es mehr als 70 Mitarbeitende sind inklusive Aussenstel-
len und übergibt das Wort an Jürg Matter, Abteilungsleiter Finanzen. 
 
Jürg Matter, Abteilungsleiter Finanzen erklärt, in diesem Kreditbegehren und Paket ist natürlich alles ent-
halten inklusive Serviceleitungen, Lizenzen und Internet. Grösstenteils fallen die bislang schon an, sind 
aber anders aufgestellt. 
 
Votantin erläutert, dass sie ebenfalls Mühe mit den hohen laufenden Kosten hat. Hier entstehen Mehrkos-
ten und Abschreibungen, welche nicht nachvollziehbar für sie sind.  
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär nimmt die Bemerkungen dankend zur Kenntnis.  
 
 
Man schreitet über zur Abstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Für die Erneuerung der zentralen Informations- und Kommunikations-Technik (ICT) und Telefonie 

wird ein Kredit von CHF 585‘000 bewilligt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024, rechtskräftig geworden.     
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8. BUDGET 2025 

mit einem unveränderten Steuerfuss von 116 %  

 

 

Stadtrat Dino Di Fronzo erläutert das Geschäft. 
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FGPK-Präsident Hans Peter Mohler erklärt, dass das Budget im Rahmen der gesetzlichen Regelungen 

geprüft und für in Ordnung befunden wurde. Offene Fragen wurden der FGPK im Prüfprozess durch die 

Abteilungsleiter und den Stadtrat schriftlich und plausibel beantwortet. Er betont, dass darauf geachtet 

werden muss, dass die derzeitige Pro-Kopf-Verschuldung von CHF 2‘806 nicht weiter ansteigt. Eine Pro-

Kopf-Verschuldung bis CHF 2‘500 wird als tragbar eingestuft. Dem Budget 2024 mit einem Steuerfuss von 

116% stimmt die FGPK mehrheitlich zu. 

 

 
In der Detailberatung ergeben sich mehrere Voten und Fragen:  

 

Votant erklärt, dass ihm das vorgelegte Budget 2025 Sorgen bereitet, da ein Kostenproblem besteht. Im 
Vergleich sei das Budget in den letzten drei Jahren immer besser als geplant abgeschlossen worden, vor 
zehn Jahren beispielsweise habe man nie so gut abgeschlossen wie geplant, aber für das aktuelle Budget, 
das nicht mehr viel Gewinn ausweise, habe man die Steuererwartungen bereits nach oben korrigiert. Wir 
sehen die Explosion der Personalkosten sehr kritisch, wir wissen, dass bei den Sozialen Diensten (FDP) 
neue Stellen geschaffen wurden, aber diese verursachen keine Kosten von CHF 1 Mio. Wenn wir die Per-
sonalkosten durch die 65 Vollzeitstellen teilen, stellen wir fest, dass der aktuelle Durchschnittslohn der 
Verwaltungsmitarbeitenden CHF 120'000 beträgt, wobei die Werkhofmitarbeitenden mit eingerechnet sind. 
Wir haben eine Teuerung von 1.5% eingerechnet, wobei wir beim Kanton feststellen können, dass der 
Teuerungsausgleich bei 1.2% liegt. Wir sind uns bewusst, dass es schön ist, wenn wir gute Löhne bezah-
len, aber im Moment ist es unverhältnismässig und deshalb stellen wir den Antrag, die Personalkosten um 
CHF 500'000 zu kürzen. Wir haben auch festgestellt, dass die Betriebskosten stark gestiegen sind, was 
auch mit den Personalkosten zusammenhängt. Die Personalkosten sind uns wirklich ein Dorn im Auge, 
durch den Wegfall des Geschäftsführers hätten wir eher erwartet, dass die Kosten sinken. Zu den Investi-
tionen führt er aus, dass gemäss FGPK eine Pro-Kopf-Verschuldung von CHF 2'500 akzeptabel ist, wenn 
wir aber weiter in die Zukunft schauen, sind wir bei ca. CHF 4'500. Für mich sind die aktuellen Investitionen 
nicht realistisch, wir stellen fest, dass noch kein neues Schulhaus oder ähnliches berücksichtigt ist. Wenn 
es mit den Investitionen so weitergeht, sind wir in zehn Jahren locker bei CHF 100 Mio., die wir investieren 
müssen, das ist nicht zielführend und nicht im Sinne des Steuerzahlers. Deshalb stellen wir folgenden 
Überweisungsantrag: 
 
Der Stadtrat legt der Einwohner-Gemeindeversammlung vom Juni 2025 vor, welche Investitionen 
prioritär sind, wo allfällige Kürzungen vorgenommen werden können und wie das Ganze schliess-
lich finanziert wird. 
 
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär dankt für die Ausführungen und lässt über den Überweisungsantrag 
abstimmen. 
 
 
Es wird über den Übersweisungsantrag des Votanten (FDP Aarburg) abgestimmt.  
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BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 
 
Dem Überweisungsantrag wird zugestimmt. 
 
 
Ferner wird über den Antrag auf Kürzung der Personalkosten um CHF 500’000 abgestimmt. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 
 
Der Antrag auf Kürzung der Personalkosten wird abgelehnt. (25x Ja / 37x Nein) 
 
 
Votantin fragt, ob im Budget 2025 etwas für ein Schulhaus-Provisorium oder für ein neues Schulgebäude 
vorgesehen ist. 
 
Votantin äussert sich zur Alten Turnhalle und teilt mit, dass das Dach undicht ist. Falls im Budget 2025 
nichts für die Sanierung des Daches der Alten Turnhalle budgetiert ist. Sie stellt den Ergänzungsantrag, 
das Dach der Alten Turnhalle zu sanieren.  
 
Votantin meldet sich zu Wort und fragt, ob im Budget 2025 Kosten für weitere Spielgeräte und einen an-
deren Untergrund (Holzschnitzel sind unpraktisch und schmerzhaft) für die Badi vorgesehen sind? 
 
Stadtrat Dino Di Fronzo beantwortet die oben gestellte Frage. Auf die Überweisungsanträge zum Thema 
Schulraum wird später eingegangen und orientiert. Es ist richtig, dass im Budget 2025 keine Kosten für 
Schulbauten vorgesehen sind. 
 
Stadtrat Christian Schwizgebel äussert sich zur Thematik Alte Turnhalle und Schwimmbad. Es entzieht 
sich meiner Kenntnis, ob in der Badi weitere Spielgeräte und weitere Flächen geplant sind. Im Budget ist 
jedoch nichts vorgesehen. Nicht nur das Dach der Alten Turnhalle ist sanierungsbedürftig, das gesamte 
Gebäude ist nicht mehr in einem guten Zustand. Das ist ein Thema, das wir zu gegebener Zeit im gesamten 
Stadtrat diskutieren werden.  
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär stellt fest, dass über den Zusatzantrag in dieser Form nicht abge-
stimmt werden kann. Er betont aber nochmals, dass dieses Anliegen relativ dringlich ist und auch über die 
laufende Rechnung abgewickelt werden kann. 
 
Votantin erklärt, dass wir aufgrund der aktuellen Situation und der gemachten Aussagen darüber nach-
denken sollten, ob eine Erhöhung des Steuerfusses um 2 % nicht sinnvoll wäre. 
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Stadtrat Dino Di Fronzo erklärt, wenn wir den Steuerfuss um 1 % verändern, sprechen wir von CHF 
100'000 Veränderung. Wir müssen die Investitionen mit den Ersparnissen decken und nicht mit der laufen-
den Rechnung vergleichen. Wir haben hier keine Staatsverschuldung wie in Griechenland, keine Sorge.  
 
 
Man schreitet über zur Schlussabstimmung. 
 
 
BESCHLUSS   (grossmehrheitlich) 

 

Das Budget 2025 mit einem Steuerfuss von 116 % wird genehmigt. 

 

Dieser Beschluss ist am 30. Dezember 2024 rechtskräftig geworden.     
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9. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zur Aufstockung des Solitärs (Schulhaus Paradiesli) 
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10. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zum weiteren Vorgehen der Schulraumplanung 
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In der Detailberatung ergeben sich mehrere Voten / Fragen: 

 
 
Votantin stellt eine Frage zur PowerPoint-Präsentation. Was bedeutet RRP? Ich finde es wichtig, dass 
man berücksichtigt, dass das Schulhaus Höhe einen sehr hohen Ausländeranteil hat, was bedeutet, dass 
DaZ (Deutsch als Zweitsprache) sehr stark besucht wird. Dann haben wir an der a.o. Einwohner-Gemein-
deversammlung gehört, dass die Schulräume im Hofmatt nicht sehr kinderfreundlich und geeignet sind 
(Schulzimmer in Kellerräumen), trotzdem wurde uns jetzt eigentlich keine Lösung präsentiert. Das finde ich 
etwas schade und macht mich auch emotional... 
 
Stadtrat Dino Di Fronzo erklärt, dass RRP Raumrichtplan bedeutet. Das Schulhaus Höhe hat ein grosses 
Ausbaupotenzial, dank der Breite der Gänge. Das Schulhaus Höhe bereitet uns am wenigsten Sorgen. Das 
ganze Schulleitungsteam und ich haben bis heute alles Mögliche erarbeitet und wir versichern auch, dass 
es reibungslos weitergehen wird, aber es braucht einfach noch Geduld und Vertrauen, bis die Lösungen 
gefunden sind. 
 
Votant fragt, wie viele neue Klassen werden somit ins Schulhaus Hofmatt einziehen? Wird es also zwei 
1. Klassen geben? 
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Stadtrat Dino Di Fronzo antwortet, dass es am Standort Hofmatt einen Zuwachs geben wird, wobei zu 
beachten ist, dass die Standorte Paradiesli und Hofmatt gemeinsam betrachtet wurden. 
 
Votantin meldet sich zu Wort, ich bin dankbar für die Erläuterungen zur Situation im Schulhaus Hofmatt. 
Wir haben uns alle zusammengerauft, aber wir haben immer noch keinen Raum für den Englischunterricht. 
Für mich ist das 2028 oder 2029 zu spät, es muss wirklich schneller gehen. 
 
Stadtrat Dino Di Fronzo antwortet verständnisvoll und erklärt, dass die Situation bekannt sei. Und bald 
weitere Fakten bzw. Lösungen präsentiert werden. 
 
Votant bittet darum, dass die PowerPoint-Präsentation der Bevölkerung zur Vorbereitung der nächsten 
Einwohnergemeindeversammlung zur Verfügung gestellt wird. 
 
Stadtrat Dino Di Fronzo bestätigt, dass die PowerPoint-Präsentation von der Stadtkanzlei zur Verfügung 
gestellt wird. 
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11. ÜBERWEISUNGSANTRAG 

Informationen zur Förderung des Austausches und der gemeinsamen Zusammenarbeit 

zwischen Stadtrat, Gesamtschulleitung und Schulleitungsteam  
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Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär schliesst die fast dreistündige Versammlung und dankt allen Anwe-
senden für ihr Interesse und ihre Beiträge. Anschliessend überreicht er Stadtrat Rolf Walser, Aarburg, an-
lässlich seines Geburtstages einen Ehrenwein und wünscht ihm zu seinem Wiegenfest alles Gute. 
 
Stadtpräsident Hans-Ulrich Schär verabschiedet seine Stellvertreterin, Vize-Stadtpräsidentin Martina Bir-

cher, mit einem Blumenstrauss aus dem Stadtrat und dankt ihr für ihre langjährige, grossartige Arbeit zum 

Wohle der Stadt Aarburg. Er erläutert den beruflichen Werdegang von Martina Bircher und zeigt auf, was 

Martina Bircher alles geleistet hat und spricht im Namen des Stadtrates seinen Dank aus. Er verweist auf 

die anstehende öffentliche Wahlfeier, welche am 5. Dezember 2024 stattfindet. 

 

Martina Bircher bedankt sich bei der Bevölkerung, dem Stadtrat, den Sozialen Diensten und der gesamten 

Verwaltung für das entgegengebrachte Vertrauen, die gute Zusammenarbeit und die vielen positiven Be-

gegnungen. 

 

 

 

4663 Aarburg, 27. Januar 2025 

 
 
 
 
Für getreues Protokoll: 
 
 
 
 
STADT AARBURG 
Stadtrat 
 
 
 
Hans-Ulrich Schär i. V. Valeria Mirra 
Stadtpräsident Vize-Stadtschreiberin II 
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